
Ideologische Arbeit der RKP 
auf Planerfüllung gerichtet
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Genossin Cristea Petra führt uns 
- Gheorghe Fecioru von unserer 
Bruderzeitschrift „Munca de 
Partid" und mich als Gast der Re­
daktion - zunächst zu einer An­
schauungstafel auf der Mittel­
promenade der Textilfabrik in 
Constanta. Hier steht, was sich 
die 3600 Werktätigen dieses Wol­
leverarbeitungsbetriebes für 1987 
vomahmen.
Gegenüber 1986 sollen die Wa­
renproduktion auf 114,66, die 
Nettoproduktion auf 158,62, das 
finanzielle Ergebnis auf 113,7, die 
Wolleverarbeitung auf 135,57, die 
Kammgarnpröduktion auf 157,15 
und die Arbeitsproduktivität auf 
113,23 Prozent steigen.
Die auf dieser Tafel neben den 
Verpflichtungen eingetragenen 
Daten geben Auskunft darüber, 
daß zum Zeitpunkt unseres Besu­
ches alle Aufgaben kumulativ er­
füllt worden waren.
Darauf sind unsere mehr als 2800 
Frauen und Mädchen und natür­
lich auch die anderen Werktäti­
gen sehr stolz, berichtete Genos­
sin Petra, seit einigen Jahren eh­
renamtlicher 1. Sekretär der Par­
teiorganisation der RKP in der 
Textilfabrik.
Vor allem auf den ideologischen 
Einfluß der 1200 Genossen ist es 
zurückzuführen, daß die Pläne er­
füllt werden.
Im Vordergrund der ideologi­
schen Arbeit steht die Erläute­
rung der Beschlüsse des XIII. Par­
teitages der RKP. Die Partei hat 
auf ihrem höchsten Forum den 
Werktätigen ein ehrgeiziges Pro­
gramm unterbreitet, das künftig 
wachsenden Wohlstand ver-
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spricht? Das erfordert überdurch­
schnittliche Steigerungsraten bei 
den Hauptkennziffern, die Aus­
nutzung aller Reserven und den 
persönlichen Einsatz.
Für ihre politische Arbeit nutzen 
die Kommunisten die Veranstal­
tungen der Gewerkschaft und 
des Jugendverbandes und be­
sonders das persönliche Ge­
spräch, so zum Beispiel darüber, 
warum die Tätigkeit im 
3-Schicht-Rhythmus, eine hohe 
Disziplin sowie Ordnung und Si­
cherheit am Arbeitsplatz Anfor­
derungen effektiver Arbeit sind. 
Neben der Mitgliederversamm­
lung der Grundorganisation ist 
das Parteiiehrjahr die wichtigste 
Form der Vorbereitung der Ge­
nossen auf ihre tägliche politi­
sche Massenarbeit. Es wird plan­
mäßig in 36 Zirkeln durchgeführt. 
Die 10 Themen sind aus dem 
XIII. Parteitag und dem Pro­
grammier RKP abgeleitet.
Von den Themen im Studienjahr 
1987/88 nannte Genossin Petra 
die Seminare zur führenden Rolle 
der Rumänischen Kommunisti­
schen Partei im gesellschaftli­
chen Leben, die Verbesserung 
der Organisation der Produktion 
und die Entwicklung eines höhe­
ren technologischen Niveaus, die 
Rolle des sozialistischen Eigentü­
mers und die Entfaltung des 
Wohlstandes des Volkes, die Ver­
besserung der Ausbildung der 
Kader und der Qualifizierung der 
Werktätigen, die Anwendung 
von Wissenschaft und Technik 
und die Schaffung einer schöpfe­
rischen Atmosphäre in den Ar­
beitskollektiven, die Teilnahme

der RKP am internationalen 
Kampf um den Weltfrieden und 
die Aufgaben der Werktätigen 
bei der Produktion von Erzeugnis 
sen für den Export.
Das gewissenhafte Durcharbei­
ten dieser Themen wird verbun­
den mit Schlußfolgerungen für 
die Tätigkeit jedes Arbeitskollek­
tivs und j6des Werktätigen. So 
wurden als Ergebnis der ideologi­
schen Einflußnahme viele Maß­
nahmen zur unbedingten Planer­
füllung, zur Verbesserung der 
Qualität, zur Senkung der Aus­
fallzeiten und zur Erhöhung 
der Maschinenausnutzungszeit 
durchgeführt. Besonderes Au­
genmerk wird dabei auf die Wis­
senschaftskooperation mit dem 
Forschungsinstitut für Schaf­
zucht in Constanta gerichtet.
Mit neuen guten Ideen haben die 
Textilarbeiter von Constanta dazu 
beigetragen, daß bereits ein Au­
tomatisierungsgrad von 80 Pro­
zent erreicht wurde, die meisten 
Erzeugnisse mit dem höchsten 
Gütezeichen des Landes gekenn­
zeichnet sind und eine ansehnli­
che Erneuerungsrate der Erzeug­
nisse dem Betrieb Weltrang ver­
schaffte.
Und da alles zum Wohle des Vol­
kes geschieht, verweist Genossin 
Petra auf. die Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen in den Ab­
teilungen, auf die hohen, den An­
sprüchen gerecht werdenden 
Wohnbedingungen, auf den ge­
stiegenen Lebensstandard und 
nicht zuletzt auf die eigene Be­
triebsberufsschule, auf Ferien- 
und Erholungsheime, Gesund- 
heits- und Kindereinrichtungen.
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